
  
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Elbike Ltd. 
 
1. Allgemeines 

Anbieter und Verkäufer ist die Elbike Ltd.  
(mit Stammsitz in  69 Great Hampton Street  B18  6EW Birmingham  Registered in England and Wales  
Company No. 5980188 und Hauptniederlassung Adelheidstr. 21 80798 München                                   
(Amtsgericht München HRB 167852, DE 254731215, Zollnr. 7044917 Geschäftsführer:  F. Neufing und F.Zhang). 
 

2. Vertragsabschluss und Kaufvertrag                                                                                                             
Für alle jetzigen und künftigen geschäftlichen Beziehungen gelten die folgenden 
Vertragsbedingungen.     Alle mündlichen, telefonischen oder telegrafischen Abreden sind erst 
nach schriftlicher Bestätigung rechtswirksam. Durch die Erteilung des Auftrages erkennt der 
Besteller die Verkaufsbedingungen an und verpflichtet sich zur Abnahme der Ware. Sämtliche 
Bestellungen sind unverbindlich hinsichtlich Preis und Liefermöglichkeit. 

 
3. Preise                                                                                                                                                        

Alle Preise verstehen sich ohne Skonto und sonstige Nachlässe zuzüglich Mehrwertsteuer im 
Großhandel und inkl. Mehrwertsteuer im Einzelhandel. Der angegebene Preis der Fahrzeuge ist 
der Endpreis für das Fahrzeug bei Selbstabholung. Die Kosten für eine Anlieferung gehen zu 
Lasten des Käufers. Es gelten die Preise zum Zeitpunkt der Bestellung für einen Zeitraum von 4 
Wochen, danach gehen Preiserhöhungen des Herstellers im Bestellland zu Lasten des Käufers.                                                                                                                             
Eine Änderung des Mehrwertsteuer- Satzes berechtigt, soweit gesetzlich zulässig, beide Teile zur 
entsprechenden Preisanpassung.  

 
4. Zahlung und Zahlungsverzug 

Der Kaufpreis ist vor Übergabe des Fahrzeuges und Aushändigung der Fahrzeugpapiere zur Zahlung fällig. 
Die Zahlung kann nur per Vorhab-Überweisung an folgende Bankverbindung:  
OBERBABANK AG Linz        Oskar-von-Miller-Ring 38       D-80333 München 
IBAN  DE 24 7012 0700 1541 10 15 96       SWIFT/BIC Code   O B K L D E M X 
oder in bar vorgenommen werden  
Anzahlungen werden nur nach entsprechender Vereinbarung vom Käufer geleistet.                                          
Der Verkäufer ist berechtigt, bei Zahlungsverzug Verzugszinsen nach gesetzlicher Maßgabe zu berechnen.                                                                                           
Gegen Ansprüche des Verkäufers kann der Käufer nur dann aufrechnen, wenn die Gegenforderung des 
Käufers unbestritten ist oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt; ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur    
geltend machen, soweit es auf Ansprüchen aus dem Kaufvertrag beruht.  
 

5. Lieferung und Lieferverzug                                                                                                                
Liefertermine und Lieferfristen sind unverbindlich und schriftlich anzugeben. Lieferfristen beginnen mit 
Vertragsabschluss. Soweit auf den Bestellseiten nichts anderes angegeben ist, gilt eine Regellieferzeit von      
60 Tagen. Bei Lieferverzögerungen wird der Käufer umgehend informiert.                                                                                                     
Der Käufer kann sechs Wochen nach Überschreiten eines unverbindlichen oder eines verbindlichen 
Liefertermins oder einer unverbindlichen oder verbindlichen Lieferfrist den Verkäufer auffordern zu 
liefern. Die Aufforderung hat schriftlich zu erfolgen. Mit dem Zugang der Aufforderung kommt der 
Verkäufer in Verzug. Hat der Käufer Anspruch auf Ersatz eines Verzugsschadens, beschränkt sich dieser 
bei leichter Fahrlässigkeit des Verkäufers auf höchstens 5% des vereinbarten Kaufpreises. Will der Käufer 
darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten und/oder Schadensersatz statt der Leistung verlangen, muss er 
dem Verkäufer nach Ablauf der 6-Wochen-Frist eine angemessene Frist zur Lieferung setzen.                                                                                  
Hat der Käufer Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung, beschränkt sich der Anspruch bei leichter 
Fahrlässigkeit auf höchstens 5% des vereinbarten Kaufpreises. Ist der Käufer eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts, ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder ein Unternehmer, der bei Abschluss     
des Vertrages in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt, sind 
Schadenersatz-Ansprüche bei leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Wird dem Verkäufer, während er in 
Verzug ist, die Lieferung durch Zufall unmöglich, so haftet er mit den vorstehend vereinbarten 
Haftungsbegrenzungen. Der Verkäufer haftet nicht, wenn der Schaden auch bei rechtzeitiger Lieferung 
eingetreten wäre. Höhere Gewalt oder beim Verkäufer oder dessen Lieferanten eintretende Betriebs-
Störungen, die den Verkäufer ohne eigenes Verschulden vorübergehend daran hindern, den 
Kaufgegenstand zum vereinbarten Termin oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern, verändern die 
in diesem Abschnitt genannten Termine und Fristen um die Dauer der durch diese Umstände bedingten 
Leistungsstörungen. Führen entsprechende Störungen zu einem Leistungsaufschub von mehr als vier 
Monaten, kann der Käufer       vom Vertrag zurücktreten. Andere Rücktrittsrechte bleiben davon unberührt. 
Konstruktions- oder Formänderungen, Abweichungen im Farbton sowie Änderungen des Lieferumfangs 
seitens des Herstellers bleiben während der Lieferzeit vorbehalten, sofern die Änderungen oder 
Abweichungen unter Berücksichtigung der Interessen des Verkäufers für den Käufer zumutbar sind. 
Sofern der Verkäufer oder der Hersteller zur Bezeichnung der Bestellung oder des bestellten 
Kaufgegenstandes Zeichen oder Nummern gebraucht, können allein daraus keine Rechte hergeleitet 
werden.  

 



6. Rechte bei mangelhaftem Neu-, Vorführ- und Gebrauchtfzg. / Garantie                                                      
Ansprüche des Käufers wegen Sachmängeln verjähren entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen in zwei 
Jahren ab Ablieferung des Kaufgegenstandes. Hiervon abweichend gilt eine Verjährungsfrist von einem Jahr, 
wenn der Käufer eine juristische Person des öffentlichen Rechts, ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
oder ein Unternehmer ist, der bei Abschluss des Vertrages in Ausübung seiner gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt, sowie bei gewerblich genutzten Nutzfahrzeugen. Bei arglistigem 
Verschweigen von Mängeln oder der Übernahme einer Garantie für die Beschaffenheit bleiben weitergehende 
Ansprüche unberührt. Im Fall einer von der Bestellung abweichenden Lieferung, z. B. durch fehlendes 
Zubehör, wird dem Kunden der Preis der Bestellung vom Kaufpreis nachgelassen. Im Fall einer fehlenden 
Serienausstattung wird der Preis eines Extras eines vergleichbaren Modells rückerstattet.                                                                                                                                   
Für die Abwicklung einer Mängelbeseitigung gilt folgendes: 
Ansprüche auf Mängelbeseitigung kann der Käufer beim Verkäufer oder bei anderen, vom 
Hersteller/Importeur für die Betreuung des Kaufgegenstandes anerkannten Betrieben geltend machen; im 
letzteren Fall hat der Käufer den Verkäufer hiervon zu unterrichten. Bei mündlichen Anzeigen von 
Ansprüchen ist dem Käufer eine schriftliche Bestätigung über den Eingang der Anzeige auszuhändigen. 
Wird der Kaufgegenstand wegen eines Sachmangels betriebsunfähig, hat sich der Käufer an den dem Ort des 
betriebsunfähigen Kaufgegenstandes nächstgelegenen, vom Hersteller/Importeur für die Betreuung des 
Kaufgegenstandes anerkannten dienstbereiten Betrieb zu wenden. Ersetzte Teile werden Eigentum des 
Verkäufers. 
Für die zur Mängelbeseitigung eingebauten Teile kann der Käufer bis zum Ablauf der Verjährungsfrist des 
Kaufgegenstandes Sachmängelansprüche aufgrund des Kaufvertrages geltend machen.                                                                                                                         
Durch Eigentumswechsel am Kaufgegenstand werden Mängelbeseitigungsansprüche nicht berührt.                                                                                                                             
Der Verkäufer gewährleistet, dass die verkaufte Ware zum Zeitpunkt des Gefahrüberganges frei von Material- 
und Fabrikationsfehlern ist und die vertraglich zugesicherten Eigenschaften hat.                                                                                                                            
Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate ab Übergabe der Kaufsache für Neuware. Die Gewährleistung 
verfällt,  wenn der Kunde selbständig Reparaturen vornimmt, bzw. ohne Rücksprache und Genehmigung    
durch den Verkäufer einen anderen Service-Anbieter damit beauftragt. 

 
7. Rückgaberecht                                                                                                                                                            

Der Käufer hat nach Fernabsatzgesetz bei Kaufverträgen, die nicht vor Ort abgeschlossen werden, ein 
Rückgaberecht. Innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der Bestellung kann der Kaufvertrag rückgängig 
gemacht werden. Die Angabe von Gründen ist nicht erforderlich.                                                                       
Das Rückgaberecht wird durch Rücknahmeverlangen ausgeübt. 
Das Rücknahmeverlangen muss per Fax oder Brief erfolgen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung. Die Rücksendung erfolgt auf Kosten und Gefahr des Verkäufers. Der Kaufvertrag wird aufgelöst 
und bereits geleistete Zahlungen werden zurückgezahlt. Dies gilt nicht für bereits erbrachte Dienstleistungen, 
wie z.B. die Anlieferung des Fahrzeugs. Der Käufer hat Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße 
Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung zu leisten. Dies gilt nicht,  wenn die 
Verschlechterung ausschließlich auf die Prüfung der Sache zurückzuführen ist. Auf dieses Rückgaberecht  
wird im Rahmen der Bestellung nochmals deutlich hingewiesen.  

 
8. Lieferumfang                                                                                                                                                              

Der Verkäufer verpflichtet sich, wenn nicht anders vereinbart, alle Fahrzeuge vertrags- und ordnungsgemäß 
auszuliefern.  

 
9. Eigentumsvorbehalt                                                                                                                                                    

Der Kaufgegenstand bleibt bis zum Ausgleich der dem Verkäufer aufgrund des Kaufvertrages zustehenden 
Forderungen Eigentum des Verkäufers. Ist der Käufer eine juristische Person des öffentlichen Rechts, ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder ein Unternehmer, der bei Abschluss des Vertrages in Ausübung 
seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt, bleibt der Eigentumsvorbehalt auch 
bestehen für Forderungen des Verkäufers gegen den Käufer aus der laufenden Geschäftsbeziehung bis zum 
Ausgleich von im Zusammenhang mit dem Kauf zustehenden Forderungen.                                                     
Auf Verlangen des Käufers ist der Verkäufer zum Verzicht auf den Eigentumsvorbehalt verpflichtet, wenn    
der Käufer sämtliche mit dem Kaufgegenstand im Zusammenhang stehende Forderungen unanfechtbar   
erfüllt hat und für die übrigen Forderungen aus den laufenden Geschäftsbeziehungen eine angemessene 
Sicherung besteht.                                                                                                                                                                         
Bei Zahlungsverzug des Käufers kann der Verkäufer vom Kaufvertrag zurücktreten.                                         
Hat der Verkäufer darüber hinaus Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung und nimmt er den 
Kaufgegenstand wieder an sich, sind Verkäufer und Käufer sich darüber einig, dass der Verkäufer den 
gewöhnlichen Verkaufswert des Kaufgegenstandes im Zeitpunkt der Rücknahme vergütet.                             
Auf Wunsch des Käufers, der nur unverzüglich nach Rücknahme des Kaufgegenstandes geäußert werden 
kann, wird nach Wahl des Käufers ein öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger, z.B. der 
Deutschen Automobil Treuhand GmbH (DAT), den gewöhnlichen Verkaufswert ermitteln. 
Der Käufer trägt sämtliche Kosten der Rücknahme und Verwertung des Kaufgegenstandes.                            
Die Verwertungskosten betragen ohne Nachweis 5 % des gewöhnlichen Verkaufswertes.                                  
Sie sind höher oder niedriger anzusetzen, wenn der Verkäufer höhere oder der Käufer                          
niedrigere Kosten nachweist.                                                                                                                                                            
Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, darf der Käufer über den Kaufgegenstand weder verfügen noch 
Dritten vertraglich eine Nutzung einräumen.  



10. Haftung                                                                                                                                                                             
Hat der Verkäufer aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen nach Maßgabe dieser Bedingungen für einen 
Schaden aufzukommen, der leicht fahrlässig verursacht wurde, so haftet der Verkäufer beschränkt:                   
Die Haftung besteht nur bei Verletzung vertragswesentlicher Pflichten und ist auf den bei Vertragsabschluß 
vorhersehbaren typischen Schaden begrenzt. Soweit der Schaden durch eine vom Käufer für den betreffenden 
Schadenfall abgeschlossene Versicherung (ausgenommen Summenversicherung) gedeckt ist, haftet der 
Verkäufer nur für etwaige damit verbundene Nachteile des Käufers z.B. höhere Versicherungsprämien oder 
Zinsnachteile bis zur Schadenregulierung durch die Versicherung. 
Für leicht fahrlässig durch einen Mangel des Kaufgegenstandes verursachte Schäden wird nicht gehaftet.                                                                                                                  
Unabhängig von einem Verschulden des Verkäufers bleibt eine etwaige Haftung des Verkäufers bei    
arglistigem Verschweigen des Mangels, aus der Übernahme einer Garantie oder eines             
Beschaffungsrisikos und nach dem Produkthaftungsgesetz unberührt.                                                                                                                   
Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen und 
Betriebsangehörigen des Verkäufers für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden.                                                                                                                
Der Verkäufer haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Nutzung der Produkte entstanden sind. 

 
11. Gerichtsstand                                                                                                                                                              

Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung mit Kaufleuten 
einschließlich Wechsel- und Scheckforderungen ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des Verkäufers.                                                                                       
Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Käufer keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, nach 
Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Inland verlegt oder sein 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.  

 
12. Datenschutz                                                                                                                                                             

Ohne ausdrückliche Zustimmung werden die persönlichen Daten des Käufers ausschließlich zur Abwicklung 
der Bestellung erfragt, gespeichert und verwendet. Diese Datenschutzpraxis steht im     Einklang mit dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) sowie dem Teledienstedatenschutzgesetz (TDDSG). 
Um die Bestellung abwickeln und ausliefern zu können, werde die Daten nur an den jeweils mit der 
Auslieferung beauftragten Lieferdienst weitergegeben.   

 
13. Schutzbestimmungen                                                                                                                                           

Sämtliche Typen, Modelle usw. sind geistiges Eigentum der Elbike Ltd.                                                                        
Es ist dem Käufer oder Empfänger nicht gestattet, diese nachzubauen, sich irgendwelche Schutzrechte         
zu sichern oder sonst in irgendeiner Form auszubeuten.        

 
 
               München im August 2008      
 
 

Copyright ©  2008 elbike ltd. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 


